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Sterbefälle

Paderborn

Ludwig Adämmer, Hermann-
Löns-Str. 22, Schloß Neuhaus,
starbmit 79 Jahren. Die Beerdi-
gung fand im Familienkreis
auf dem Friedhof Sande statt.

Lorenz Bullmann, Henkenstr.
55, Elsen, starb mit 78 Jahren.
Das Seelenamt ist am Dienstag,
17. April, um 14.30 Uhr in der
Pfarrkirche St. Dionysius, an-
schließend die Beerdigung.

Elisabeth Heger, geb. Till-
mann, Traueranschrift: Stefan
Heger, Eichstr. 42, Hannover,
starb mit 77 Jahren. Das Trau-
eramt ist am Freitag, 20. April,
um 11 Uhr in der Pfarrkirche
St. Georg. Die Urnenbeiset-
zung findet um 12.15 Uhr auf
dem Westfriedhof statt.

Borchen

Maria Leifeld, geb. Salmen,
Stadtweg 9, starb mit 72 Jah-
ren. Das Seelenamt ist am
Dienstag, 17. April, um 14.30
Uhr in St. Michael in Kirchbor-
chen, danach Beerdigung.

Büren

Jürgen Schmidt, Steinhau-
sen/Beverungen, starb mit 40
Jahren. Das Seelenamt ist am
Dienstag, 17. April, um 14 Uhr
in St. Johannes Baptist in Be-
verungen, danach die Beerdi-
gung auf dem Waldfriedhof.

Bad Wünnenberg

Friedrich Kordt, Schöne Aus-
sicht 29, starb mit 81 Jahren.
Die Eucharistiefeier ist am
Dienstag, 17. April, um 14.30
Uhr in St. Antonius, anschlie-
ßend die Aussegnung in der
Friedhofskapelle. Die Urnen-
beisetzung findet zu einem spä-
teren Zeitpunkt statt.
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F A M I L I E N C H R O N I K

Paderborn-Zentrum

´ Hochschulen ´

ESG Gemeindeabend, Stadtspa-
ziergang auf ev. Spuren durch
Paderborn mit Gesine Dronsz.
Treffpunkt 18.00 ESG oder
18.30 Kasseler Tor, 18.00, Evan-
gelische Studierendenge-
meinde, Am Laugrund 5.

´ Blutspenden ´

Blutspendetermin, 16.00 bis
20.00, Deutsches Rotes Kreuz,
Neuhäuser Str. 64, Tel. 13 09 30.

´ Büchereien ´

Kath. Bücherei, geöffnet, 16.30
bis 17.30, Pfarrzentrum St. Hed-
wig, Hardehauser Weg 16, Tel.
16 09 10.

´ Gesundheit ´

Diabetiker Selbsthilfegruppe,
19.00, Vincenzkrankenhaus,
Am Busdorf 2.
Diabetiker-Selbsthilfegruppe,
Besuch der Fachklinik für Kar-
diologie und Diabetologie in
Bad Hermannsborn., 13.30,
Hauptbahnhof, Bahnhofstr..

´ Speziell für Ältere ´

Stuhl-Gymanstik, 15.00 bis
16.00, Arbeiterwohlfahrt, Le-
ostr. 45, Tel. 2 90 66 15.

´ Speziell für Jugend ´

AWO-Jugendcafé InScene, Öff-
nungszeiten mo bis fr 13:00 bis
21:00, Königsplatz.

´ Sport ´

Ahorn-Sportclub - Sport in
der Krebsnachsorge, Einstieg
jederzeit möglich; Kontaktruf:
05293/580, 10.30 bis 11.30,
Ahorn-Sportpark, Ahornallee
20.

´ Vorträge ´

„Ägyptens versunkene
Schätze“, Diavortrag von Dr.
Otmar Allendorf, 19.30 bis
21.30, Volkshochschule, Rat-
hausplatz 7.

´ Sonstiges ´

Anzeigen - Abo - Auskunft:
NW-Geschäftsstelle (Gertrud-
Gröninger-Str. 12):, 9.00 bis
18.00, Tel. 2 99 90.
Deutsche Rheumaliga, Büro-

zeit 16:00 bis 18:00, Tel. (0 52
51) 29 65 30., Altenheim St. Jo-
hannisstift, Reumontstr. 32,
Tel. 29 65 30.
JuKiZ Lieth/Kaukenberg, Öff-
nungszeiten: mo 11.00 bis
18.00, di 11.00 bis 20.00, mi u.
do 11.00 bis 21.00, fr 14.00 bis
17.30 Kindertreff, sa 14.00 bis
16.00 Teenie-Treff, Driburger
Str. 195.

´ Bürgerservice ´

„Selbstständig statt arbeits-
los“, offene Sprechstunde der
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft, 9.00 bis 12.00, Berufsin-
formationszentrum (BIZ),
Bahnhofstr. 26, Tel. 12 00.

´ Apotheken ´

Apotheken-Notdienst: Rat-
haus-Apotheke, Rathausplatz
4, Paderborn, Tel. 2 24 09.

´ Ärzte ´

Ärztliche Notfallambulanz,
20.00 bis 24.00, Erwachsenen-
ambulanz, Rathenaustr. 96, Tel.
28 06 00.

´ Sonstige Notdienste ´

Frauenhaus Paderborn, Tel.
51 51.
Telefonseelsorge, anonym Tag
und Nacht, Tel. (0800) 1 11 01
11 oder 1 11 02 22.

PB-Benhausen

Katholische öffentliche Büche-
rei Benhausen, 16.00 bis 17.00.

PB-Elsen

Rehasport für Diabetiker,
TuRa Elsen, 19.30 bis 21.00,
Dreifachsporthalle.
Schützenverein St. Hubertus,
19.00, Schießsportzentrum,
Am Mühlenteich.
Apotheken-Notdienst: St.-Dio-
nysius-Apotheke, Von-Kette-
ler-Str. 53, Elsen, Tel. (05254)
61 12.

PB-Sande

Skatclub Ahorn-Asse, Treffen
jeden Montag - neuer Spielort,
19.30, Gaststätte Meermeier-
Hillebrand, Ostenländer Str. 5,
Tel. (05254) 54 23.

PB-Schloß Neuhaus

Kinderchor Feldlerchen,
Probe für Mädchen ab 5 J.,
Chorleiter Norbert Berhörster,
(05254) 17 58, 16.45 bis 18.00,
Hauptschule St. Heinrich, Mar-
stallstraße 13.
„Supernova' - Das Ende eines
Sternenlebens“, Lichtbilder-
vortrag von Frank Bewermeyer,
19.30, Volkssternwarte, Mar-
stallstr. 13, Tel. (05254) 93 20
42.
Bürgerschützenverein,
Übungsschießen, 19.30,
Schlosskeller, Residenzstr. 2.

PB-Sennelager

Senioren St. Michael, Di 9.30
und 10.30 Gymnastik, Pfarr-
heim St. Michael, Bielefelder
Str. 159.

PB-Wewer

SC Wewer „Rückenfit“, prä-
ventive Wirbelsäulengymnas-
tik. Info: PB 92790 od. 92315,
19.00 bis 20.30, Volksbank.

VON HOLGER KOSBAB

¥ Paderborn. Die Medienland-
schaft befindet sich in einem
Umbruch. Vorbei ist die Zeit
des reinen Print-, Fernseh-
oder Online-Journalismus. Da-
rin waren sich die Teilnehmer
eines Podiums der 1. Paderbor-
ner Medientage zum Thema
„Dimension medialer Kommu-
nikation“ einig. Die Runde mit
Carsten Heil, stellvertretender
Chefredakteur der Neuen West-
fälischen, Dr. Thomas Strauch,
Leitung des Bereichs Medien
des Zentrums für Informati-
ons- und Medientechnologie
der Uni Paderborn und der
Blogger und Student Marc Tön-
sing diskutierte in der Uni über
aktuelle Entwicklungen.

Matthias Koch, Moderator
und Mitinitiator der Medien-
tage, erlebte einen gut andert-
halbstündigen und spannenden
Austausch. Zeitungen suchten
schon länger nach neuen Infor-
mationswegen, meinte Heil. Die
Zeit des eindimensionalen
Druckmediums werde dem-
nächst vorbei sein. Auch bei bei
der NW gäbe es Überlegungen,
wie sich Kunden über den klassi-
schen Leserbrief hinausgehend
in den Kommunikationsprozess
einbinden lassen. Etwas, das für
den Bereich des sogenannten
Bloggen – eine Art Internet-Fo-
rum mit häufig speziellem In-
halt – ganz charakteristisch ist.

„Blogs sind kürzer und funk-
tionieren ganz anders“, sagte
Tönsing. Das liege an der Struk-
tur: „Der nächste und vielleicht
bessere Text liegt nur einen
Klick weiter.“ Im Gegensatz zu
Fernsehen, Radio und Zeitung
seien die Inhalte eines Blogs

nicht darauf konzipiert, mög-
lichst oft angeklickt zu werden.
Sie haben oft eine klar umris-
sene Zielgruppe – im Gegensatz
zuden Massenmedien, die die ge-
samte Bevölkerung ansprechen.
So sei man sich bei der von

männlichen Redakteuren be-
stimmten NW nicht klar darü-
ber, „was zum Beispiel junge
Frauen interessiert“, sagte Heil.

Andererseits unterscheide
sich dieWichtigkeit der Informa-
tionen im Vergleich zwischen

Zeitung und Netz. Tönsing un-
terstrich daraufhin aber auch
die große Stärke des Internet:
„Die Möglichkeit zur direktenei-
genen Äußerung und Vertie-
fung durch das Anklicken weite-
rer Links. Und wird sind hier
noch immer am Anfang.“

Aus den Reihen der Studen-
ten kam der Einwand, dass auch
im weltweiten Netz Nachrichten
mithohem journalistischem An-
satzverbreitet werden.Die klassi-
sche Zeitung habe jedoch einen
Vorteil:Man könne sie im Bett le-
sen, was mit einem Laptop wohl
eher nicht gemacht werde. An ei-
nem gewissen Punkt waren sich
jedoch die meisten einig: Inter-
net und eine Zeitung sind nicht
direkt vergleichbar.

Zugleich ging es um berufli-

che Perspektiven im Medienbe-
reich. Hier betonte Heil, dass
„man lernen muss, mit weniger
Sicherheit klar zu kommen“.
Diese Unsicherheit, so Strauch,
könne er durchaus als „Quelle
der Inspiration“ verstehen. Das
Diplom sei für die vielen sich auf
den Medienkuchen stürzenden
Studenten nur eine Art Führer-
schein. „Wenn ich das in der Ta-
sche habe, muss mein Portfolio
schon bestehen.“ Sprich: Bereits
langjährige und bestenfalls me-
dienübergreifende Kenntnisse
bei Fernsehen, Radio und Print.
Crossover ist hier ein nicht mehr
ganz neues Zauberwort, was
nichts anderes meint, dass der
ideale Autor der Zukunft schrei-
ben, filmen, schneiden und ei-
nen Radiobeitrag sprechen

kann. „Der WDR spricht von
Trimedialität“, sagte Strauch.

Um in der wachsenden Infor-
mationsflut nicht zu ertrinken
wünscht sich Tönsing für die Zu-
kunft „mehr Medien auf Bestel-
lung“ – das sogenannte „On De-
mand“.

Auch an diesem individuali-
siertenund gefilterten Informati-
onsbedarf über PDA, Handy
oder Computer, so Heil, arbeite-
ten die Zeitungsverlage. „Wie
die redaktionellen Informatio-
nen verbreitet werden, ist egal“,
sagte Heil. Ob durch die Zeitung
oder übers Netz.

´Lesen Siedazuauchauf denIn-
ternetseiten www.nw-news.de,
www.uni-paderborn.de und
www.marctv.de.

Medienmenschen: Carsten Heil (stellvertretender Chefredakteur Neue Westfälische), Thomas Strauch (IMT), Marc Tönsing (Blogger
www.marctv.de) und Moderator Matthias Koch (v. l.) bildeten das Podium der Medientage-Premiere.  FOTO: HOLGER KOSBAB

¥ Medienvielfalt bestimmt den
Alltag – doch selbst Studieren-
den, die Medienwissenschaft
oder andere Geisteswissenschaf-
ten studieren, fehlt manchmal
der Überblick. Vieles bleibt im
Uni-Stress auf der Strecke. Vor
einem Jahr hatten Annika Hen-
ning, Matthias Koch, Sonja Krö-
ger und Katrin Mönkemöller da-
her die Idee zu einem öffentli-
chen Forum. Am Freitag und
Samstaggab es dann 1. Paderbor-
ner Medientage. Holger Kosbab
sprach mit den vier Machern.

Weshalb Medientage in Pader-
born?
SONJA KRÖGER: In den Uni-
Veranstaltungen bleiben viele
Fragen unbeantwortet. Es wird
zu wenig diskutiert, weil die Se-
minare mit bis zu 120 Teilneh-
mern vollkommen überlaufen
sind.

ANNIKA HENNING: Ein
Aspekt ist auch, dass der wissen-
schaftliche Nachwuchs und die
selbstständige Organisation ge-

fördert werden soll. Der Semi-
narbereich wird von den Dozen-
ten und Professoren gestaltet.

KATRIN MÖNKEMÖLLER:
Wir wollten die verschiedenen
Medien zusammenführen – be-
sonders in der Podiumsdiskus-
sion. Es kam da bisher wenig
von der studentischen Seite.

In Medienberufen läuft nichts
ohne langjährige praktische Erfah-
rung parallel zum Studium. In-
wiefern bereitet einen die Uni da-
rauf vor?
MATTHIAS KOCH: Allmäh-
lich werden an der Uni mehr
praktische Kenntnisse vermit-
telt. Das Zentrum für Informati-
ons- und Medientechnologie
der Uni bietet mittlerweile Schu-
lungen und Praxis in den Berei-
chen Radio und Fernsehen.

Auf dem Programm stehen auch
so abgehobene Vorträge wie „Re-
quiemfür Jean Baudrillard: Theo-
rie als Kunst der Verführung“.

MÖNKEMÖLLER: Das sind
wissenschaftliche Veranstaltun-
gen als Ergänzung zur Praxis.
Wir wollen auch da ein mög-
lichst breites Spektrum an Inhal-
ten abdecken.

Haben sich die Erwartungen er-
füllt?
HENNING: Ja. Und unsere
Bitte „Mut zur Frage“ wurde
gleich abder Diskussion zum ers-
ten Vortrag aufgenommen.

Wird es eine Fortsetzung geben?
KRÖGER: Wirwürden unswün-
schen, dass es weitergeht. Doch
das müssten wohl auch andere
machen, weil wir mit unserem
Studium bald fertig sind.

Euer Fazit?
KOCH: Es lohnt sich. Ich
glaube, dass die Hochschule da-
von profitieren kann.

IhrDrahtzurNeuenWestfälischen

T E R M I N K A L E N D E R
Weitere Termine für Paderborn jeden Donnerstag in ERWIN

Vier mit Initiative: Annika Henning, Katrin Mönkemöller, Sandra
Kröger und Matthias Koch (v. l.) haben die Medientage geplant.

¥ Paderborn-Sennelager. Die
Bürger-Aktion Gartenstadt
trifft sich am Mittwoch, 18.
April, um 20 Uhr zur Planung
weiterer Schritte zur Verhinde-
rung der geplanten Bebauungs-
planänderung des Gewerbege-
biets in Sennelagerin der Gast-
stätte Lütkemeyer (Bielefelder
Straße). Die Planänderung sieht

erhebliche Eingriffe inden Grün-
gürtel zwischen Industriegebiet
und Wohnsiedlung Gartenstadt
vor. Mit dem Fachanwalt Hein-
rich Loriz sollen rechtliche Mög-
lichkeiten bürgerlichen Wider-
stands ausgelotet werden. Die
Bürger-Aktion setzt sich für den
Erhalt des so genannten Möm-
menwäldchens ein.

„WirsindnochamAnfang“
Podiumsdiskussion an der Universität zu Praxis und Zukunft der Medien

„DieHochschulekanndavonprofitieren“
KURZ GEFRAGT: Die vier Organisatoren der 1. Paderborner Medientage

Gesprächmit Anwalt
Bürger-Aktion Gartenstadt lädt am Mittwoch ein
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Einem Teil unserer heutigen Ausgabe
(ohne Postbezieher) liegen folgende Prospekte bei:

Unsere Kunden belegen oftmals nur Teilausgaben für ihre Prospekte. 
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute einen oder mehrere der oben

genannten Prospekte nicht vorfinden. 
Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!

Tel. (05 21) 5 55-6 26 oder Fax (05 21) 5 55-6 31
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